
Eichhornschützen laden
zur Versteigerung ein
KRONSTETTEN.AmSamstag findet um
19Uhr die Christbaumversteigerung
im Schützenheim statt. Neben defti-
gen Brotzeiten und selbst gebackenen
Torten der Schützendamen gibt es at-
traktive Preise zu ersteigern.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Badefreunde fahren
wieder nach Füssing
SCHWANDORF/SCHWARZENFELD.Die
Badefreunde fahren am Samstag ins
Thermalbad Bad Füssing.Mitfahren
kann jeder. Zusteigemöglichkeiten:
6.30 Uhr Rathaus Schwarzenfeld, 6.40
Uhr Sparkasse Fronberg, 6.45 UhrNaa-
buferstraße Schwandorf, 6.55 Uhr Re-
gensburger Straße, 7.05 Uhr Kirche
Klardorf, 7.10 Uhr Bushaltestelle Katz-
dorf und 7.15 Uhr Sparkasse Teublitz.
Anmeldung bei GerdHellmuth, Tel.
(0 96 72) 26 22 oder (01 70) 6 03 33 40.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Führung durch das
Felsenkeller-Labyrinth
SCHWANDORF.Heute findet eine Fel-
senkellerführung statt. Treffpunkt ist
um 18Uhr amTourismusbüro, Kir-
chengasse 1. Die Stadt empfiehlt festes
Schuhwerk undwarmeKleidung. Ei-
ne Anmeldung unter (0 94 31) 4 55 50
ist erforderlich. Die Teilnahme kostet
für Erwachsene 3,50 Euro, ermäßigt
2,50 Euro; Familien zahlen neun Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Erlebnisführung durch
die Felsenkeller
SCHWANDORF.AmSonntag findet wie-
der eine Erlebnis-Felsenkellerführung
mit szenischenDarstellungen von
Schauspielern der Regensburger
„Stadtmaus“ zur Geschichte der Fel-
senkellerdiebe statt. Treffpunkt zu der
etwa zweistündigen Führung ist um
16Uhr amTourismusbüro, die Veran-
stalter empfehlen festes Schuhwerk
undwarmeKleidung. Eine Anmel-
dung unter Tel. (0 94 31) 45-550 (Tou-
rismusbüro, Kirchengasse 1) ist erfor-
derlich. Die Teilnahme kostet acht Eu-
ro für Erwachsene, sechs Euro ermä-
ßigt; Familien zahlen 20 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wasserrechtserlaubnis
liegt zur Einsicht aus
SCHWANDORF.Das Landratsamt hat der
Stadt Schwandorf eine gehobenewas-
serrechtliche Erlaubnis für das Einlei-
ten von gesammeltenNiederschlags-
wasser aus demBereichHochrain / Li-
bourne-Allee in den Firnaugraben er-
teilt. Eine Ausfertigung der Erlaubnis
mit der entsprechenden Rechtsbe-
helfsbelehrung und dem genehmigten
Plansatz liegt in der Zeit vom 30. De-
zember 2013 bis 15. Januar 2014 im
Rathaus, Zi.-Nr. E 17, Spitalgarten 1,
während der allgemeinenDienststun-
den zur Einsicht aus.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Rücksendung von
Lastschriftmandaten
SCHWANDORF.Wegen der Umstellung
des europäischen Zahlungsverkehres
(SEPA) hat die Stadtkasse Schwandorf
alle ihr vorliegenden Einzugsermäch-
tigungen überprüft und dabei festge-
stellt, dass ein Großteil davon nicht
den SEPA-Formvorschriften (z. B. tele-
fonisch erteilt oder per Telefax über-
sandt) genügten. Daraufhinwurden
vor einigenWochen allen Zahlungs-
pflichtigen, von denen bisher Steuern
undGebühren abgebucht wurden und
deren Einzugsermächtigung nicht SE-
PA-konform ist, ein vorgedrucktes SE-
PA-Lastschrift-Mandat übersandt. Der
Versand dieserMandatsvordruckewar
mit der Bitte um baldige Rücksendung
des ausgefüllten Formblattes verbun-
den. Leider lässt der Rücklauf der aus-
gefüllten Vordrucke zuwünschen üb-
rig. Die Stadtkasse bittet deshalb alle,
die das ausgefüllte SEPA-Lastschrift-
mandat noch nicht zurückgesandt ha-
ben, dieses umgehend nachzuholen.
Sollte die Rücksendung nicht bis 20.
Dezember 2013 erfolgen, ist eine Ab-
buchung ab 1. Februar 2014 nicht
mehrmöglich. Dies hätte zur Folge,
dassMahnungenmit entsprechenden
Gebühren versandtwerdenmüssen.
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KURZ NOTIERT

SCHWANDORF. Wenn Diakon Jürgen
Weich und seine Konfirmanden einen
Familiengottesdienst gestalten, sind
sie immer für eine Überraschung gut.
Diesmal gab es unter anderem Lieder
auf Afrikanisch zu hören, die die Besu-
cher des evangelischen Adventstreffs
gerne mitsangen. Der Adventstreff am
zweiten Adventssonntag in und um
die evangelische Erlöserkirche zog
auch in diesem Jahr wieder zahlreiche
Besucher an, die vomKirchenvorstand
bewirtet wurden. Im Gemeindesaal

spielte eine Veeh-Harfengruppe zu
Kaffee und Kuchen, das Foyer bot
Platz für unterhaltsame Gespräche,
und im ersten Stock öffnete der Hand-
arbeitsbasar des Handarbeitskreises
seine Türen. Den Auftakt des Nach-
mittags bildete ein Gottesdienst, den
Diakon Jürgen Weich und die ange-
henden Konfirmanten gestalteten. Da-
nach entließ die Vertrauensfrau des
Kirchenvorstands, Dorothea Seitz-Do-
bler, die Gläubigen in den beliebten
Adventstreff. (sev)

FEIER Evangelische Gemeinde pflegte die Geselligkeit

Adventstreff sehr beliebt
Diakon Jürgen Weich und die jungen Gemeindemitglieder Foto: sev

SCHWANDORF. Bei guter Gesundheit
feierte am vergangenen SonntagMaria
Heinzmann ihren 85. Geburtstag. Die
gebürtige Schwandorferin Maria
Feller arbeitete nach dem Zweiten
Weltkrieg in der Tonwarenfabrik und
führte danach eine längere Zeit in
Schwandorf ein Lebensmittelgeschäft.
Als 21-Jährige heiratete Maria Feller
1949 in der Pfarrkirche St. Jakob ihren
Ehemann Josef Heinzmann.

Das Ehepaar hat zwei Töchter groß
gezogen, die der Mutter, wie auch die

beiden Enkelinnen und die zwei Uren-
kel, zum 85. Geburtstag die besten
Wünsche überbrachten.

Die Glückwünsche der Stadt
Schwandorf übermittelte die 2. Bür-
germeisterin, Ulrike Roidl. Die rüstige
Jubilarin ist noch immer in der Arbei-
terwohlfahrt und im Seniorenbeirat in
der Turnhalle und bei Aktionen aktiv.
Elisabeth Beer-Klatt und Christa
Fleischmann gratulierten. Herzliche
Glückwünsche kamen auch vom
TrachtenvereinD’Nabtaler. (skt)

JUBILÄUMMaria Heinzmann feierte ihren 85. Geburtstag

InVereinennoch aktiv
Das „Geburtstagskind“ (links) inmitten ihrer Gratulantinnen Foto: skt

SCHWANDORF. Der Schwandorfer OB-
Kandidat der ÖDP, Alfred Damm,
übergab kürzlich eine Unterschriften-
liste mit mehr als 600 Unterzeichnern,
die das Aufstellen von Hundekotbeu-
telspendern (HKBS) befürworten, an
das Stadtoberhaupt. Damm dankte al-
len Sammlern, die fleißig unterwegs
gewesen waren und bat OB Helmut
Hey darum, dass der Antrag im Stadt-
rat und den Ausschüssen behandelt
werde. Es herrsche zwar eine geteilte
Meinung darüber, doch nur über das
Problem der Hinterlassenschaften der
Zamperl zu jammern, bringe nichts; es
müsse gehandelt werden, so Damm.

OBHey sprach den Sammlern eben-
so seine Anerkennung aus, berief sich
jedoch auf Artikel 37 der Gemeinde-

ordnung, worin stehe, dass der Ober-
bürgermeister eine solche Angelegen-
heit selbst entscheiden könne. Hey in-
formierte auch über eine Vorschrift
der EU, wonach den Plastikbeuteln der
Kampf angesagt werde. Jeder Deutsche
verbrauche im Jahr durchschnittlich
67 Plastikbeutel, und der Hundekot-
beutel fördere dies noch.

Für Hey liegt das Problem bei den-
Hundehaltern, die den Kot einfach lie-
gen ließen; da helfe auch kein extra
Beutelspender. Es gebe in Schwandorf
640 Abfallsammelbehälter, in die auch
verpackter Hundekot entsorgt werden
könne. Erfahrungen habe die Stadt be-

reits vor Jahren gesammelt, als ein in
der Fichtlanlage aufgestellter Tüten-
spender abgefackelt wurde. Die Idee,
den Kot einzusammeln, sei gut, doch
die Umsetzung scheitere an den
pflichtvergessenen Hundebesitzern.
Besser sei es, wenn Hundehalter ihre
Tüte selbst mitführten. OB Hey appel-
lierte an die Hundebesitzer, den Kot
ihrer Tiere ordentlich zu entsorgen;
ansonsten drohe ein Bußgeld.

Damm sah die Sache anders, denn
es gehe um eine Größenordnung von
etwa 25 000 Euro, wenn man von 50
Spendern zum Stückpreis von 500 Eu-
ro ausgehe. (szd)

OBHeybleibt hart –keine
Hundekotbeutelspender
HYGIENEDer OB-Kandidat der
ÖDP, Alfred Damm, übergab
eine Unterschriftenlistemit
mehr als 600 Befürwortern
an das Stadtoberhaupt. Hey
sieht Halter in der Pflicht.

Alfred Damm (links) übergab an das Stadtoberhaupt eine Liste mit 600 Befürwortern. Foto: szd
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DAMM MACHTWEITER

➤ Damm verwies beim Gespräch im
Rathaus auf seine Anfrage bei sieben
umliegenden Kommunen und berichtete
von positiven Erfahrungen.
➤ Auch eine Nachfrage bei der Polizei
habe keine Erkenntnisse über eine er-
höhte Vandalismus-Tätigkeit in Schwan-
dorf erbracht.
➤ Dem hielt OB Hey jährliche Ausgaben

von etwa 40 000 Euro entgegen.
➤ Abschließend dankte Hey für die Ak-
tion und bekräftigte noch einmal, dass
für ihn das Thema erledigt sei und er
nichts unternehmen werde.
➤ Damm gibt sich jedoch nicht ge-
schlagen und will nach eigenen Anga-
ben weiter an dem Thema dranblei-
ben. (szd)

FRONBERG. Die Arbeiterwohlfahrt,
sonst eher die Rolle als Spenden-Emp-
fängerin gewöhnt, betätigte sich dieses
Mal als Gebende. Ortsvorsitzende Bet-
ty Pretzl leerte auf der Weihnachtsfei-
er im ASV-Sportheim das Spenden-
konto des Vereins und überreichte ins-
gesamt 1500 Euro: 500 Euro an ASV-
Vorsitzenden Georg Schindler für die
Jugendarbeit, 500 Euro an die FFW-Ju-
gendgruppe und 500 Euro für die El-
tern-Kind-Initiative an Geschäftsfüh-
rerin Ingrid Hirsch; mithin insgesamt
1 500 Euro.

Das Geld stamme nicht etwa von
den Mitgliedern oder deren Beiträgen,
sondern sei allein durch Dienstleistun-
gen zusammengekommen, etwa
durch die Bewirtung der Gäste auf
Grillfesten oder beim Verkauf auf
Weihnachtsmärkten, betonte die Vor-
sitzende. Oberbürgermeister Helmut
Hey und Bürgermeisterin Ulrike Roidl
freuten sich bei ihren Visiten zusam-
men mit den Spendenempfängern
über den Geldsegen. ASV-Vorsitzender
Schindler versprach eine gerechte Auf-
teilung unter den einzelnen Sparten in
seinem Verein; Geschäftsführerin
Hirsch bedankte sich im Namen der
Eltern-Kind-Initiative, die kooperati-
ves Mitglied der Arbeiterwohlfahrt ist.
Betont weihnachtlich-besinnlich ge-
staltete der Schwarzenfelder Dreige-
sang schließlich den unterhaltsamen
Teil der Feier. (sfl)

1500 Euro
übergeben
UNTERSTÜTZUNGDie Arbeiter-
wohlfahrt übereichte eine
Spende aus Verkaufserlösen.

AWO-Vorsitzende Betty Pretzl (2. von
links) betätigte sich als „Christkindl“;
Bürgermeisterin Ulrike Roidl (rechts
daneben) und die Beschenkten Ingrid
Hirsch und Georg Schindler (links und
rechts außen) freuten sich. Foto: sfl
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